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Martinusschule sammelt Rad-Kilometer

GrundschülerGrundschülerGrundschülerGrundschülerGrundschüler

Zum ersten Mal hat die Marti-
nusschule beim Stadtradeln
bzw. Schulradeln mitgemacht.
In der Zeit vom 29.5 - 18.6.2023
wurden von 63 Teilnehmern

insgesamt 6807 km geradelt
(auf dem Bild waren die Kilo-
meter noch nicht aktualisiert).
Eine super Leistung, die nicht
nur dem Klimaschutz zu Gute

kommt, sondern sich auch auf die
Konzentration und das Wohlbe-
finden auswirkt. Auch die Lehrer
*innen freuen sich über die sport-
liche Leistung und bleiben

hoffentlich dem Drahtesel treu.
Bürgermeister Dirk Ketelaers fand
die Aktion super und belohnte die
Teilnehmer *innen mit Urkunden.
Weiter so!
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30. Niederrheinischer Radwandertag am 02.07.2023
Jubiläumsveranstaltung
Der Niederrheinische Radwa-
ndertag (NRWT) ist eine etab-
lierte und erfolgreiche Veran-
staltung in der Region, die in
diesem Jahr bereits zum 30igs-
ten Mal stattfindet. In der Re-
gel nehmen jährlich über 30.000
Radfahrende teil. Der NRWT ist
über die Grenzen des Nieder-

rheins hinaus bekannt, auch in
den benachbarten Niederlan-
den. Die Niederrhein Tourismus
GmbH (NT) koordiniert die Ver-
anstaltung zusammen mit den
rund 62 örtlichen Organisato-
rInnen. Der NRWT wird in je-
dem Jahr unter ein anderes
Thema gestellt. Im Jubiläums-
jahr 2023 ist das Motto „Zeit-
reise - 30 Jahre Niederrheini-
scher Radwandertag“. Die spe-
ziell für den Radwandertag ent-
wickelten Radrouten, sollen
neben Points of Interest (POIs)
vornehmlich an gastronomi-
schen Betrieben sowie Freizeit-
und Kultureinrichtungen ent-
langgeführt werden, um für die
Teilnehmenden neue Erlebnis-
se und Anreize zu schaffen und
für die Betriebe einen Mehr-
wert zu generieren. Einrichtun-

„Kinder-Sommer“ des Kreises Kleve
„Kinder-Sommer“ des Kreises Kleve auch in diesem Jahr wieder in der Gemeinde Rheurdt!

Kinder Sommer Kreis KleveKinder Sommer Kreis KleveKinder Sommer Kreis KleveKinder Sommer Kreis KleveKinder Sommer Kreis Kleve

Kreis Kleve - Einmal in die Luft sprin-
gen beim Bungee-Trampolin, klet-
tern, rutschen, im Bällebad spielen
oder hüpfen - die Kinder im Kreis
Kleve können in diesem Jahr er-
neut in den Sommerferien in allen
16 Städten und Gemeinden auf Ein-
ladung des Kreises Kleve unbe-
schwert spielen. Die Kreisverwal-
tung geht mit der Reihe „Spielen
ohne Grenzen“ sozusagen auf gro-

ße Tournee und lädt die Kleinen in
den Sommerferien zu insgesamt 21
kostenfreien Spiele-Nachmittagen
ein. In den fünf größeren Städten
gibt es jeweils zwei aufeinander fol-
gende Veranstaltungs-Nachmitta-
ge, in den elf weiteren Kommunen
ist es jeweils ein Nachmittag. Eini-
ge Kommunen bietet an diesen Ta-
gen auf der Aktionsfläche auch ein
eigenes Angebot für Kinder und Ju-

gendliche an. „Mein ganz beson-
derer Dank gilt der Bürgermeiste-
rin und den Bürgermeistern im
Kreisgebiet für ihre Unterstützung“,
so Landrat Christoph Gerwers. „Alle
16 Kommunen haben uns einen zen-
tralen Veranstaltungsort und Ter-
minoptionen angeboten, an denen
es vor Ort keine eigene kommuna-
le Veranstaltung für den Nachwuchs
gibt.“ Somit heißt es in den Som-
merferien in allen 16 Städten und
Gemeinden: „Kinder-Sommer im
Kreis Kleve: Spielen ohne Grenzen.“
Die Outdoor-Aktionen in diesem
Sommer werden erneut von HD
Promotion Dünkelmann aus
Kalkar durchgeführt. Mit dabei
sind beispielsweise das große
Bungee-Trampolin, eine aufblas-
bare Kletterwand, die große Hüpf-
burg, den Fußball Speed Cage, das
Fußball Dart und das Spielmobil
für die Kleinsten. Geschultes Be-
treuungspersonal sorgt für einen
sicheren Ablauf. „Spielen ohne
Grenzen“ findet an den jeweili-
gen Veranstaltungstagen von 13
bis 18 Uhr statt. Der Kreis Kleve
weist darauf hin, dass die vorhan-
denen Ordnungskräfte nicht die
Aufsichtspflicht der Erziehungsbe-
rechtigten ersetzen. Bei Unwet-

ter kann „Spielen ohne Grenzen“
aus Sicherheitsgründen nicht
stattfinden.
Alle Angebote sind für die Kinder
kostenfrei. „Das soll im Interesse
der Gleichbehandlung aller Kin-
der auch so bleiben“, betont Land-
rat Gerwers. Deshalb gebe es kei-
nen Verkaufsstand für Getränke
oder Snacks. Für den kleinen Im-
biss zwischendurch müssen die
Gäste also selbst sorgen. In allen
Städten und Gemeinden sind die
Flächen so großzügig ausgewählt,
dass die Kinder genügend Platz
für eine Pause und ein Picknick
haben.
In Rheurdt und im direkten Um-
feld finden die Termine wie folgt
statt:
Mi, 12. Juli Issum, Schulhof der
Gesamtschule Facettenreich
Die, 25. Juli Geldern,
Rasenfläche Gesamtschule
Mi, 26. Juli Geldern,
Rasenfläche Gesamtschule
Do 27. Juli Kerken,
Sportplatz Nieukerk
Fr 28. Juli Rheurdt,Fr 28. Juli Rheurdt,Fr 28. Juli Rheurdt,Fr 28. Juli Rheurdt,Fr 28. Juli Rheurdt,
Schulhof MartinusschuleSchulhof MartinusschuleSchulhof MartinusschuleSchulhof MartinusschuleSchulhof Martinusschule
Alle Termine und Orte finden sich
auch online:
www.kreis-kleve.desommer

gen und Betriebe sind herzlich
eingeladen, sich am NRWT zu
beteiligen. Die Teilnahme am
NRWT ist kostenlos. Jede Teil-
nehmerin / jeder Teilnehmer er-
hält eine Stempelkarte.
Mindestens zwei Stempel auf
der Karte berechtigen zur ein-
maligen Teilnahme an der zen-
tralen Tombola, die von NT or-
ganisiert wird. Der Start- und
Durchgangspunkt wird für die
Gemeinde Rheurdt am Hause
Quademechels (Rathausstr./
Meistersweg) bzw. Burgerpark
eingerichtet. Hier treffen die
Routen 13 (Richtung Geldern)
und 38 (Richtung Kamp-Lint-
fort) aufeinander.
Alle Routen sind durch die
Start- und Durchgangsorte mit-
einander verbunden - ideal für
Radtouristen. Gemütlich Ra-

deln ohne Zeitdruck.
Der Radwandertag wird um
10.00 Uhr eröffnet - geradelt
werden kann bis 17.00 Uhr.

Bitte merken Sie sich diesen Ter-
min vor. Radeln Sie gemeinsam
mit Freunden und Nachbarn. Wir
freuen uns, auch Sie beim 30.
Niederrheinischen Radwander-
tag begrüßen zu dürfen!
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung

02. Juli 202302. Juli 202302. Juli 202302. Juli 202302. Juli 2023
Herr Reinhard Lehnert,
Moränenstr.7
73 Jahre
03. Juli 202303. Juli 202303. Juli 202303. Juli 202303. Juli 2023
Herr Wolfgang Rudnik,
Oberweg 11
70 Jahre
04. Juli 202304. Juli 202304. Juli 202304. Juli 202304. Juli 2023
Herr Jens - Uwe Klee,
Meistersweg 5a
85 Jahre
05. Juli 202305. Juli 202305. Juli 202305. Juli 202305. Juli 2023
Herr Hans - Joachim Besche,
Hochend 141
73 Jahre

06. Juli 202306. Juli 202306. Juli 202306. Juli 202306. Juli 2023
Herr Heinz - Peter Haack,
Bahnstr.3a
79 Jahre
09. Juli 202309. Juli 202309. Juli 202309. Juli 202309. Juli 2023
Frau Margret Kipp,
Niederend 73
70 Jahre
10. Juli 202310. Juli 202310. Juli 202310. Juli 202310. Juli 2023
Frau Elisavet Aspioti,
Neufelder Str.142g
70 Jahre
15. Juli 202315. Juli 202315. Juli 202315. Juli 202315. Juli 2023
Herr Ulrich Malzkorn,
Neufelder Str.111
70 Jahre

VHS-Programmheft
2. Halbjahr 2023 ist da

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation

Das VHS-Programmheft mit den
Angeboten für das 2. Halbjahr 2023
liegt in der Volksbank in Rheurdt,
den katholischen öffentlichen Bü-

chereien, dem Schopes Büdchen,
Lebensmittel Hoyer und natürlich
im Rathaus Rheurdt kostenloskostenloskostenloskostenloskostenlos aus.
Anmeldungen sind ab sofort on-

line, schriftlich oder persönlich
möglich.
Veranstaltungsbeginn ist der
28.08.2023

Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
Für dringendedringendedringendedringendedringende ordnungsbehördli-
che NotfälleNotfälleNotfälleNotfälleNotfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und
am Wochenende ist bei der Ver-
waltung unter der Rufnummer
0172/2 60 34 89 ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Außerdem
steht der Anrufbeantworter der
Verwaltung unter der Rufnummer
0 28 45/96 33-0 nach Dienstschluss
zur Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:
montags bis freitags 8 bis 12 Uhr
nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:
montags und dienstags
14 bis 16.30 Uhr
donnerstags 14 bis 18 Uhr
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-0
ist nur zu den Öffnungszeiten
erreichbar.
Alphabetische Reihenfolge.
Zentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/Auskunft 0 28 45/96 33-0
TTTTTelefaxelefaxelefaxelefaxelefax 0 28 45/96 33-13
TTTTTelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nr.....
Ansprechpartner Durchwahl E-MailAnsprechpartner Durchwahl E-MailAnsprechpartner Durchwahl E-MailAnsprechpartner Durchwahl E-MailAnsprechpartner Durchwahl E-Mail
(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister

Ketelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, Dirk 96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
VorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmer
Lehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, Daniela 96 33 - 41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
RundeRundeRundeRundeRunde,,,,,     AnikaAnikaAnikaAnikaAnika 96 33 - 41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
KlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerin
Christina MöhringChristina MöhringChristina MöhringChristina MöhringChristina Möhring 96 33 - 42
Christina.Moehring@rheurdt.de
Fachbereich 1Fachbereich 1Fachbereich 1Fachbereich 1Fachbereich 1
Haupt- und FinanzabteilungHaupt- und FinanzabteilungHaupt- und FinanzabteilungHaupt- und FinanzabteilungHaupt- und Finanzabteilung
Ralf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf Spengel Fachbereichsleiter
96 33-10
(Allgemeiner Vertreter
Bürgermeister)
Finanzwesen, Hauptverwaltung

Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden,Arden,Arden,Arden,Arden, Marion Marion Marion Marion Marion Abfallwirtschaft,
Steuern u. Abgaben, Wohngeld
96 33-22
Marion.Arden@rheurdt.de
Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea Personal,
Mitteilungsblatt, Tourismus
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel,Gründel,Gründel,Gründel,Gründel, Lena Lena Lena Lena Lena Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus, Hauptverwal-
tung, Personal 96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink,Klink,Klink,Klink,Klink,     WilmaWilmaWilmaWilmaWilma Allgemeine zentrale
Dienste, Seniorenangelegenhei-
ten, VHS 96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
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Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,     AnkAnkAnkAnkAnkeeeee Abfallwirtschaft,
Steuern u. Abgaben 96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
PPPPPauelsauelsauelsauelsauels,,,,, Michael Michael Michael Michael Michael TUIV 96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
SchmiederSchmiederSchmiederSchmiederSchmieder,,,,, Stefan Stefan Stefan Stefan Stefan Schulen,
Gebäudemanagement  96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Tölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, Jennifer Kindergarten-
beiträge, Wohngeld,
Offener Ganztag 96 33-21
Jennifer.Toelkes@rheurdt.de
KwiatkKwiatkKwiatkKwiatkKwiatkowski,owski,owski,owski,owski, Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen Archiv,
Heimatforschung 96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, Heike Schulsekretärin
Grundschule 9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 Bürgerservice
Monika de LangeMonika de LangeMonika de LangeMonika de LangeMonika de Lange
Fachbereichsleiterin 96 33-50Fachbereichsleiterin 96 33-50Fachbereichsleiterin 96 33-50Fachbereichsleiterin 96 33-50Fachbereichsleiterin 96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
BürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüro 96 33 31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Booth,Booth,Booth,Booth,Booth, Esther Esther Esther Esther Esther Arbeitsvermittlung

96 33-52
Esther.Booth@rheurdt.de
Geiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, Steffen Sozialleistungen,
Standesamt, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe,
Asylangelegenheiten 96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Kohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, Malte Sozialleistungen,
Wahlen, Brand - und Katastro-
phenschutz, Asylangelegenheiten,
Ordnungsamt, Standesamt,
Bildung u. Teilhabe 96 33-30
Malte.Kohnke@rheurdt.de
de Langede Langede Langede Langede Lange,,,,, Monika Monika Monika Monika Monika Arbeitsvermitt-
lung, Kinder- und Jugendarbeit
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
LeursLeursLeursLeursLeurs,,,,, Birgit Birgit Birgit Birgit Birgit Bürgerbüro, Friedhof,
Gewerbeangelegenheiten 96 33-31
Birgit.Leurs@rheurdt.de
Mangen,Mangen,Mangen,Mangen,Mangen, P P P P Peteretereteretereter Telefonzentrale
96 33-54
Peter.Mangen@rheurdt.de
Migdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, Svenja Bürgerbüro,
Friedhof, Gewerbeangelegenheiten

96 33-31
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt, Christian Christian Christian Christian Christian Außendienst
Ordnungsamt 96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
TTTTTruyen,ruyen,ruyen,ruyen,ruyen,     AngelaAngelaAngelaAngelaAngela Bürgerbüro,
Friedhof, Gewerbeangelegenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
WillemsWillemsWillemsWillemsWillems,,,,,     TTTTTobiasobiasobiasobiasobias Ordnungsamt,
Feuerwehr, Landeshundegesetz
96 33-32
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und Planen
96 33-6096 33-6096 33-6096 33-6096 33-60
Halfmann,Halfmann,Halfmann,Halfmann,Halfmann, Kai Kai Kai Kai Kai Verkehrsflächen,
Abwasserbeseitigung 96 33-65
Kai.Halfmann@rheurdt.de
HebnerHebnerHebnerHebnerHebner,,,,, Erna Erna Erna Erna Erna Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsein-
richtungen, 96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Linßen, NinaLinßen, NinaLinßen, NinaLinßen, NinaLinßen, Nina Bauleitplanung,
Bauberatung und Denkmalschutz
96 33-63

Nina.Linssen@rheurdt.de
Sozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des Jugendamtes
des Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Kleve
Sprechstunden täglich 8 bis
10 Uhr, Tel.: 0 28 45/29 88 67
Sprechzeiten außerhalb dieser Zei-
ten sind nach Vereinbarung möglich.
Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH,Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des
Wassernetzes können Sie sich
auch an die Stadtwerke Kamp-
Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum
02835/44 88 80
Stand: 1. Mai 2023

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Was den Bürgermeister und die SPD freut
Was schlecht begann wird letztlich gut

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Kein Thema ist in der letzten Le-
gislaturperiode so kontrovers und
zum Teil auch mit heftigen Atta-
cken gegen einzelne Personen
geführt worden wie die Entschei-
dung über den Neubau des Gerä-
tehauses für den Löschzug
Rheurdt. Nachdem die CDU in ei-
nem Coup die Standortdebatte
beendet hatte, haben wir ver-
sucht, die Situation bestmöglich
zu gestalten. Dabei war es für uns

hilfreich zu wissen - nach der Ent-
scheidung - das zwei Standorte
die vorgeschriebenen Einsatzzei-
ten besser realisieren können als
ein Standort zwichen den Ortstei-
len. Jetzt ist das Gebäude fertig-
gestellt, die Abstimmung zwischen
der Feuerwehrleitung und den po-
litisch Verantworrtlichen lief und
läuft im gegenseitigen Vertrauen
und das Ergebnis ist gelungen. Das
Gerätehaus entspricht den aktu-

ellen Anforderungen, sanitäre Ein-
richtungen gibt es für Frauen und
Männer, das System der Reinigung
der Kleidung, die im Einsatz „ge-
litten“ hat, funktioniert und alle
Beteiligten haben das Gefühl, mei-
ne ehrenamtliche Arbeit wird wert-
geschätzt.
Zudem bietet der Schulungsraum
auch den Politiker*innen eine Ta-
gungsmöglichkeit, denn die Aus-
schusssitzungen können nicht län-

ger im Ratssaal stattfinden, weil
dieser in dringend benötigten Bü-
roraum für Mitarbeiter*innen der
Verwaltung umgewandelt werden
muss. Nur die Ratssitzungen fin-
den dann wieder in der Grund-
schule statt. Wir haben wieder ein
wichtiges Projekt zu Ende ge-
bracht und dabei den finanziellen
Rahmen nicht überzogen. So kann
es weiter gehen.

Barbara Wolter
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Mehrgenerationenplatz - der große Aufreger
Wie geht es weiter in Schaephuysen?

Spielplatz in SchaephuysenSpielplatz in SchaephuysenSpielplatz in SchaephuysenSpielplatz in SchaephuysenSpielplatz in Schaephuysen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Leider konnte der Rat in seiner
Sitzung vom 5. Juni einer Weiter-
betreibung des Projektes Mehr-
generationenplatz nicht stattge-
ben. Die Ratsmitglieder haben
sich die Entscheidung hierüber
nicht leicht gemacht und waren
sich im Klaren darüber, dass dies
gerade für die BürgerInnen in
Schaephuysen ein schmerzhafter
Beschluss war. Aber im Sinne al-
ler Steuerzahlenden in Rheurdt
konnten wir die immensen Finanz-
mittel nicht in ein „Fass ohne Bo-
den“ stecken.
Die Entwicklung des Mehrgene-
rationenplatzes haben die zustän-
digen Mitarbeiter im Rathaus so-
wie die Ratsmitglieder mit Herz-
blut betrieben. Sowohl der alte

Rat als auch der neue standen
voll hinter dem Projekt, zumal sie
in der damaligen Haushaltslage
einen Kostenrahmen von unter
500TSD Euro durchaus für vertret-
bar hielten. Mit Fortschreiten der
Planung und immer weiteren Wün-
schen wuchsen die Kosten weit in
den siebenstelligen Bereich. In
dieser Planungsphase wurde klar,
dass die Kosten im Rheurdter
Haushalt nicht unterzubringen
waren, und das Projekt wurde erst-
mal gestoppt und neu überplant.
Als Ergebnis gab es einen dem
begrenzten Budget geschuldeten
Kompromissplan. Dieser war dann
allerdings nur noch ein unbedeu-
tendes Fragment der Ursprungs-
planung und stand in keinem Ver-

hältnis mehr zum Nutzwert für die
Menschen in Schaephuysen.
Da die WIR Fraktion die Meinung
vertritt, dass für Kinder und Ju-
gendliche dezentrale und ortsna-
he Spiel- und Bolzplätze mehr
Wert bieten, ist es unser Ziel die
bestehenden Spielplätze auszu-
bauen und zu ertüchtigen. Denn
den Bewegungs- und Erkundungs-
drang dieser Zielgruppe zu för-
dern und zu unterstützen sollte
unser aller Anliegen sein.
Nichtsdestotrotz muss der Aus-
bau auf dem Gelände des ge-
planten Mehrgenerationenplat-
zes weitergehen, damit die bis-
herigen Untersuchungs- und Pla-
nungskosten nicht umsonst wa-
ren. Ein Bürgertreff mit Bewe-

gungs- und Outdoor-Fitnessge-
räten sowie Spielflächen vielfäl-
tiger Art lassen sich in Zukunft
sukzessive errichten. Wenn dann
noch mit Hilfe von Anwohnern
und Vereinen eine landschaftli-
che Aufwertung erfolgt, kann
dies zu einem Stück „Neue Hei-
mat“ werden.

Alf Bockheim

Evangelische Kirchengemeinde Hoerstgen
Gemeindezentrum Rheurdt, Kirchstraße 44

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl, Kirche Sevelen,
Rheurdter Straße 42,
Pfarrer Dr. Hartmann
Schulferien!Schulferien!Schulferien!Schulferien!Schulferien! Bis einschließlich 6.
August gilt unser Ferien-Gottes-Ferien-Gottes-Ferien-Gottes-Ferien-Gottes-Ferien-Gottes-
dienstplan:dienstplan:dienstplan:dienstplan:dienstplan: pro Sonntag ein Got-
tesdienst im Gemeindegebiet,
immer um 10.30 Uhr.
Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-
reireireireirei im Gemeindehaus Sevelen,
Rheurdter Straße 42, geöffnet
dienstags von 16 Uhr bis 17.30
Uhr oder „mal zwischendurch“
nach Vereinbarung. Auch das
Angebot „Büchertasche“ be-
steht weiter: Lesestoff auf Be-
stellung oder Empfehlung, zu-
gestellt oder zur Abholung im
Gemeindehaus.
Ansprechbereit: Karin und
Jörg Heil, 02835-5662
Unsere Nachbarin lädt ein: Som-Som-Som-Som-Som-
merkino in der Dorfkirche merkino in der Dorfkirche merkino in der Dorfkirche merkino in der Dorfkirche merkino in der Dorfkirche Vluyn.Vluyn.Vluyn.Vluyn.Vluyn.
Jeden Donnerstag während der
Sommerferien um 19 Uhr bei ech-
ter Kinoatmosphäre und freiem
Eintritt.

6. Juli: „Ticket ins Paradies“.
Mit Julia Roberts und
George Clooney.
13. Juli: „Enkel für Anfänger“.
Das Renterehepaar Karin und
Gerhard erlebt unverhoffte Groß-
elternschaft...
Für die Für die Für die Für die Für die Anmeldung zum Kirchli-Anmeldung zum Kirchli-Anmeldung zum Kirchli-Anmeldung zum Kirchli-Anmeldung zum Kirchli-
chen Unterricht im neuen Schul-chen Unterricht im neuen Schul-chen Unterricht im neuen Schul-chen Unterricht im neuen Schul-chen Unterricht im neuen Schul-
jahrjahrjahrjahrjahr (etwa 9-jährige zur Vorkon-
firmand/inn/engruppe „Konfi-
kids“, 13- bis 14-jährige zur Vor-
bereitung auf die Konfirmation
im Frühjahr 2024) liegen in un-
seren Kirchen und Gemeinde-
häusern weiter Informations-
briefe und Anmeldungen aus.
Die angemeldeten Kinder und Ju-
gendlichen bekommen Mitte Juli
ein Kärtchen mit der Einladung zu
den ersten Treffen.
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst,
Kirche Hoerstgen, Dorfstraße 24,
Pfarrer Hammes
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche Hoerstgen,
Dorfstraße 24, Pfarrer Maser
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Warum Eiweiß im Alter so wichtig ist
Mit Sport und Proteinen stark, gesund und selbstständig bleiben

Vital und tatkräftig zu sein, ist für
die meisten Menschen in jünge-
ren Jahren eine Selbstverständ-
lichkeit. Mit der Zeit jedoch gerät
diese jugendliche Power in Ge-
fahr. Denn bereits ab etwa dem
30. Lebensjahr beginnt im Kör-
per ein physiologischer Umbau:
„Es ist so, dass wir mit steigen-
dem Alter zunehmend Muskel-
masse abbauen, dafür aber der
Anteil an Körperfett steigt. Wir
verlieren Kraft und Ausdauer“,
erklärt Dr. Jutta Doebel, Apothe-
kerin und Ernährungsexpertin
aus Erftstadt. Muskelschwund,
auch Sarkopenie genannt, führt
langfristig zu Gebrechlichkeit,
Schwäche und Balancestörun-
gen. Um Gesundheit, Selbst-
ständigkeit und Lebensqualität
möglichst bis ins hohe Alter zu
bewahren, sollten wir daher
frühzeitig entgegenwirken.
Proteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für die
MuskelnMuskelnMuskelnMuskelnMuskeln
„Je besser wir die Muskulatur
durch eine gesunde und auch pro-
teinreiche Kost sowie ausreichend
Bewegung unterstützen, desto
besser können wir unsere Kraft
erhalten“, so Dr. Doebel. Protei-
ne sind essenzielle Bausteine für
das Muskelgewebe. Infos und
Tipps hierzu gibt es etwa unter
www.bionorm.de. Der erhöhte
Bedarf älterer Menschen ist al-
lein durch Milchprodukte, Fleisch,
Tofu, Eier und Hülsenfrüchte

schwer zu decken. Hier ist eine
gezielte Zufuhr oft sinnvoll.
Allerdings sind nicht alle Eiweiße
gleich. „Um gesundheitsfördern-
de Effekte zu gewährleisten, ist
es wichtig, dass man hochwertige
und gesunde Proteine zu sich
nimmt“, so die Expertin. „Wäh-
rend lange Zeit tierisches Eiweiß
bevorzugt wurde, kennt man heu-
te die Vorzüge pflanzlicher Eiweiß-
quellen und kann diese gezielt
einnehmen, zum Beispiel mit Bio-

Norm bodyline aus der Apothe-
ke.“ Studien belegen, dass diese
pflanzlichen Eiweiße in der Lage
sind, den Stoffwechsel zu optimie-
ren und so für eine perfekte Kör-
perzusammensetzung zu sorgen.
Gezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollteGezieltes Krafttraining sollte
es seines seines seines seines sein
Um den Muskelaufbau anzukur-
beln, ist außerdem der richtige
Sport wichtig. Ein bisschen Spa-
zierengehen ist da allerdings zu
wenig. Die Muskeln müssen durch
Ziehen, Drücken und Heben ge-

zielt angesprochen werden. Je
nach Fitnessgrad kann zunächst
Physiotherapie ein guter Start
sein. Später sollte dann in einem
Fitnessstudio beim Krafttraining
an verschiedenen Geräten wei-
tergearbeitet werden. Zu Hause
bringen Übungen mit Gewichten
und Klassiker wie Kniebeugen,
Bankdrücken, Klimmzüge, Aus-
fallschritte und Liegestützen die
Muckis in Form. Dabei gilt: behut-
sam beginnen, stetig steigern.
(djd)

Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt
leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.leistungsstarker Muskeln.
Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.comFoto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-studio - stock.adobe.com

Schlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichendenSchlemmen ist erlaubt, dabei sollte man aber auf einen ausreichenden
Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.Proteinanteil achten.
Foto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey BusinessFoto: djd/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/Monkey Business
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Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde
St. Martinus Rheurdt

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
10 Uhr - Marienkapelle Kengen
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe,,,,, Silberhochzeit Wilhelm
und Christiane Hellmanns
Sonntag, 2. Juli -Sonntag, 2. Juli -Sonntag, 2. Juli -Sonntag, 2. Juli -Sonntag, 2. Juli -
13. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Aufgaben des Hl. Vaters
9.30 Uhr - St. Antonius,
Wort-Gottes-FeierWort-Gottes-FeierWort-Gottes-FeierWort-Gottes-FeierWort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
15 Uhr - St. Antonius, TTTTTauffeierauffeierauffeierauffeierauffeier
des Kindes Kiano Kleinen
18 Uhr - St. Nikolaus, Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
9 Uhr - St. Antonius,
Hl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der FrauenHl. Messe der Frauen
Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
15 Uhr - St. Nikolaus, AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Freitag, 7. Juli -Freitag, 7. Juli -Freitag, 7. Juli -Freitag, 7. Juli -Freitag, 7. Juli - Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz-Jesu-Herz-Jesu-Herz-Jesu-Herz-Jesu-Herz-Jesu-
HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt, Seelenamt Wilhelm und
Maria Hellmanns und Sohn Matt-
hias; Ernst Fridt, für Herbert Hell-
manns und Katharina und Johan-
nes Hellmanns
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
16 - Uhr St. Nikolaus, TTTTTauffeierauffeierauffeierauffeierauffeier der
Kinder Jannis und Till Wagener
Sonntag, 9. Juli -Sonntag, 9. Juli -Sonntag, 9. Juli -Sonntag, 9. Juli -Sonntag, 9. Juli -
14. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr - St. Antonius, Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
mit Dankmesse anl. der Gold-
hochzeit der Eheleute Heinz und
Anni Opgenoorth, Seelenamt die
Lebenden und Verstorbenen der
Familie Opgenoorth - Luhnen
12 Uhr - St. Hubertus, TTTTTauffeierauffeierauffeierauffeierauffeier
des Kindes Marie Vallen
18 Uhr - St. Nikolaus, Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe,
Seelenamt Eheleute Anneliese
und Hans Brixius
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
15 Uhr - St. Nikolaus, BrautamtBrautamtBrautamtBrautamtBrautamt
Marina Eickhaus Florian HofackerMarina Eickhaus Florian HofackerMarina Eickhaus Florian HofackerMarina Eickhaus Florian HofackerMarina Eickhaus Florian Hofacker
„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig
niederniederniederniedernieder...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von
Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.

SilPro lädt in den Sommerferien
herzlich zum offenen Singen ein.
Es wird querbeet gesungen: von
Gospel, über Schlager/Pop bis
NGL und Volks- und Kinderlieder.
Jeweils montags, um 20 Uhr, im
oder vor dem Pfarrheim, Pasto-
ratstr. 1, Schaephuysen.
Alle sind eingeladen - Erwachse-
ne und Kinder! Es sind Ferien! Es
steckt auch keine Verpflichtung
dahinter. Ihr dürft einmal oder
mehrmals kommen. Wir wollen
eine fröhliche Stunde verbringen,
denn es heißt weiter im Zitat:
...“ ohne Furcht, was man im Lan-
de glaubt: Wo man singt, wird kein
Mensch beraubt; Bösewichte ha-
ben keine Lieder.“
Wir freuen uns auf Euch!
Alle Kinder ab dem Alle Kinder ab dem Alle Kinder ab dem Alle Kinder ab dem Alle Kinder ab dem VVVVVorschulalterorschulalterorschulalterorschulalterorschulalter
sind herzlich zu unserer Kindersind herzlich zu unserer Kindersind herzlich zu unserer Kindersind herzlich zu unserer Kindersind herzlich zu unserer Kinder-----
aktion „Wer den ersten Stein...“aktion „Wer den ersten Stein...“aktion „Wer den ersten Stein...“aktion „Wer den ersten Stein...“aktion „Wer den ersten Stein...“
... wirft. NEIN!
... ins Rollen bringt! eingeladen.
Treffpunkt: Pfarrheim Schaephuysen
Daten: Samstag, 5. August
Von 15 Uhr - Ende nach der Feier
Die Ferien sind zu Ende - etwas
Neues beginnt. Wir wollen mit
Euch Vorbereitungen treffen für
eine Wort-Gottes-Feier, die ab 17
Uhr vor dem Pfarrheim in Schae-
phuysen stattfinden soll. Wir
üben Lieder, basteln mit Steinen
(bitte welche in den Sommerferi-
en sammeln und mitbringen), sor-
gen für das leibliche Wohl (Kü-
chenmesser und Brettchen mit-
bringen) und was man sonst noch
alles so zum Feiern braucht. Ab
17 Uhr sind alle eingeladen, die
mit uns feiern wollen.
Wir freuen uns auf Euch!
KKKKKevelaerwevelaerwevelaerwevelaerwevelaerwallfahrt,allfahrt,allfahrt,allfahrt,allfahrt, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Unter neuen Wallfahrtsmotto
„Habt „Habt „Habt „Habt „Habt VVVVVertrertrertrertrertrauen - Ich bin esauen - Ich bin esauen - Ich bin esauen - Ich bin esauen - Ich bin es...“...“...“...“...“
eine Zusage, die Jesus den ver-

ängstigten und zweifelnden Jün-
gern im Sturm auf dem See Gene-
sareth zugesprochen hat, sind wir
unterwegs.
• die Fußwallfahrer ab Rheurdt:

Sie treffen sich um 5.30 Uhr
ab St. Nikolaus in Rheurdt

• die Radwallfahrer ab Rheurdt:
Sie treffen sich um 7.30 Uhr
ab St. Nikolaus in Rheurdt

• die Fußwallfahrer - Firmlinge
treffen sich um 7.30 Uhr in
Geldern vor der Haupteinfahrt
zum Krankenhaus

• die Fußwallfahrer - Erstkom-
munion treffen sich um 10 Uhr
am Gradierwerk, Hüls 17, in
Kevelaer NEU!

• die Fußwallfahrer ab Geldern
treffen sich um 8 Uhr vor der
Haupteinfahrt zum Kranken-
haus in Geldern

In Kevelaer werden wir um 10 Uhr
in der St. Antonius Kirche den
Kreuzweg gehen. Gegen 10.30 Uhr
wird uns das Pfarrheim St. Antoni-
us zur Verfügung stehen, damit
wir dort gemeinsam frühstücken
können. Kaffee/Tee/Kakao/Wasser
stehen bereit, Bütterkes müssen
selber mitgebracht werden. Jede
Gruppe kann bis ca. 12.15 Uhr
dort frühstücken.
Um ca. 12.30 Uhr feiern wir in der
St. Antonius-Kirche die Heilige
Messe zu unserer Wallfahrt, um
dann anschließend die Kerze in
der Kerzenkapelle aufzustellen.
Es wird kein Buskein Buskein Buskein Buskein Bus eingesetzt. Bitte
bilden Sie mit anderen Fahrge-
meinschaften.
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:
wwwwwwwwwwwwwww.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de
Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:
01 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 7401 78 4 72 20 74
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
St.St.St.St.St.     Antonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/Tönisberg
Hoinsbroichstr. 2
47906 Kempen-Tönisberg
Tel. 0 28 45 / 6410
Fax 0 28 45 / 29 57 15

E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: dienstags von
8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar von
7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-
lichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gerne
persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.
St. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/Rheurdt
Kirchstr. 2, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845 / 6540
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: donnerstags von
8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar vonelefonisch erreichbar von
7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr7.30 bis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-
lichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gerne
persönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüro.
St. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ Schaephuysen
Grünstr. 4, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845 / 6410:
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: montags, mittwochs und
freitags von 8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montags,,,,,
mittwochs von 7.30 bis 15.00 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15.00 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15.00 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15.00 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15.00 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitags
von 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-vereinbarung außerhalb der öffent-
lichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gernelichen Präsenzzeiten auch gerne
persönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüropersönlich in jedem Pfarrbüro.
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
Pfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstr. 4,
Tel.: 02845 / 6410
E-Mail: Derrix-N@
Bistum-Muenster.de
Pastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter Meyer
Jungfernweg 1, 47799 Krefeld,
Tel.: 02151 / 6226 908
DiakDiakDiakDiakDiakon Herbert on Herbert on Herbert on Herbert on Herbert TTTTThielmannhielmannhielmannhielmannhielmann
E-Mail: Thielmann-H@
bistum-muenster.de
Telefon: 02845 / 9509469
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Weiteres Projekt der Baumsiedlung in Schaephuysen

Das Nachtleben von Schaephuy-Das Nachtleben von Schaephuy-Das Nachtleben von Schaephuy-Das Nachtleben von Schaephuy-Das Nachtleben von Schaephuy-
sen. Eine Freifläche mit Hochbee-sen. Eine Freifläche mit Hochbee-sen. Eine Freifläche mit Hochbee-sen. Eine Freifläche mit Hochbee-sen. Eine Freifläche mit Hochbee-
ten und Nahrung für Nachtfalterten und Nahrung für Nachtfalterten und Nahrung für Nachtfalterten und Nahrung für Nachtfalterten und Nahrung für Nachtfalter

Volker Schimanski, einer der Ak-Volker Schimanski, einer der Ak-Volker Schimanski, einer der Ak-Volker Schimanski, einer der Ak-Volker Schimanski, einer der Ak-
teure mit den neuen Nistkästenteure mit den neuen Nistkästenteure mit den neuen Nistkästenteure mit den neuen Nistkästenteure mit den neuen Nistkästen

Der Wandelweg der Artenvielfalt
hat in Schaephuysen viele Einzels-
tationen. Unter anderem haben
sich die Nachbarn und Anwohner
der „Baumsiedlung“ in Schae-
phuysen bereit erklärt, die Umge-
staltung und Pflege der beiden
Verkehrsinseln an der Eichenstra-
ße zu übernehmen. Es gab zwar
schon zuvor nette Nachbarn, die
sich freiwillig um die Grünpflege
und die Sitzecke bemüht haben,
doch durch die beiden Projekte
„die wilden Bienen“ und „das
Nachtleben“ von Schaephuysen
wurden die Gemeindegrundstücke
aufgewertet. Hier treffen wir uns
regelmäßig zur Beet- und Nach-
barschaftspflege. Aber auch hin-
ter den Kulissen gibt es Anwoh-

ner, die sich um das Gießen und
Anpflanzen kümmern. Das ist in
der heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich, jedoch sehr lobenswert.
Zu einem weiteren Projekt rufen
die Sprecher Alfred Wronski und
Stefan Sonfeld für den Sommer
auf. Wir wollen für jeden Haushalt
der Siedlung einen Nistkasten
bauen und diesen den Anwohnern
überreichen. Drei Musterkästen
wurden bereits im April gefertigt,
aufgehängt und von den ersten
Meisen bezogen. Mit der Unter-
stützung des Landes NRW konn-
ten wir das Projekt „jedem seine
Meise“ starten und hoffen auf
rege Beteiligung. An den Projek-
ten Interessierte möchten sich bit-
te an die o.g. Personen wenden.

Neue Sänger für Schopes

Gleich drei neue Sänger konnte
der MGV Cäcilia Anfang Juni in
seine Reihen aufnehmen:
Thomas HirthThomas HirthThomas HirthThomas HirthThomas Hirth (links) wohnt in
Kamp Lintfort und ließ sich von
einem Seglerfreund, der in Scha-
ephuysen singt, in den Chor lo-
cken und war sofort von der
freundlichen Aufnahme und dem
interessanten Repertoire begeis-
tert. Hendrik McDonaldHendrik McDonaldHendrik McDonaldHendrik McDonaldHendrik McDonald (Mitte)
wollte sich ansehen, was sein Va-
ter donnerstags tut und war sehr
überrascht, dass die Schaephuy-
sener nicht nur Oldies singen wie
z.B. „Über sieben Brücken...“, son-
dern auch aktuellere Hits wie
„Hulapalu“ von Andreas Gabalier.
Günther Günther Günther Günther Günther VVVVVoigtoigtoigtoigtoigt (rechts) kommt aus

Neukirchen-Vluyn und kannte sich
bereits mit dem Singen aus. Er
suchte eine neue musikalische
Heimat und war begeistert von
dem abwechslungsreichen Reper-
toire der Schaephuysener Sänger
und der Kameradschaft im Chor.
Alle drei Sänger proben jetzt ge-
meinsam mit ihren neu gewonne-
nen Freunden für die Oldie-Night,
die am 1. September in Schopes
in der Gaststätte Winters statt-
finden wird. Natürlich ist weitere
Verstärkung erwünscht: kommen
Sie einfach donnerstags gegen 20
Uhr bei „Winters“ vorbei oder
melden Sie sich bei Bruno Güths
(02845 / 69916) oder bei Henrik
Flesner (02845 / 7908249).

Neue Sänger für SchopesNeue Sänger für SchopesNeue Sänger für SchopesNeue Sänger für SchopesNeue Sänger für Schopes
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AWO Familien-
bildungswerk:
Entspannung mittels
Klangschale

Neuer kostenfreier AWO
Workshop: „Methoden in
der Kindererziehung“

Der Ton der Klangschale steht
ganz im Mittelpunkt des Abends
„Klangentspannung“, den das
Familienbildungswerk der AWO
am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     August,August,August,August,August, 19 bis 19 bis 19 bis 19 bis 19 bis
20.30 Uhr20.30 Uhr20.30 Uhr20.30 Uhr20.30 Uhr, kostenfrei im AWO Fa-
milienzentrum „Zwergenland“,
Schulweg 13, in Rheurdt anbie-
tet. Es werden Klangschalen in
unterschiedlichen Größen und Tö-
nen gespielt, welche die Teilneh-
menden sanft umhüllen sollen.
Mit Hilfe der abgestimmten

Klangfolgte kann ein Entspan-
nungszustand erreicht werden,
der in den Alltag nachwirkt. Bitte
mitbringen: Matte, Kissen, Decke,
dicke Socken. Es wird empfohlen,
bequeme Kleidung zu tragen. Lei-
tung: Ann-Katrin Ehlert.
Anmeldung und Infos:
AWO-Familienbildungswerk,
Thaerstraße 21, Kleve,
Tel.: 02821/836 32 29
(Monika Mechlinski), E-Mail:
awo-fbw@awo-kreiskleve.de.

Ihr Kind hält sich nicht an Abspra-
chen, Sie ertappen sich oft beim
Schimpfen - oder Sie möchten ein-
fach positiver mit Ihrem Kind
kommunizieren? In der Personal-
entwicklung gibt es seit Jahren er-
probte Methoden, die in der Kin-
dererziehung einfach und erfolg-
reich angewendet werden können.
In dem kostenfreien Workshop,
den das Familienbildungswerk der
AWO im Familienzentrum „Zwer-
genland“, Schulweg 13, Rheurdt,
am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     August,August,August,August,August, 19 19 19 19 19
bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr, unter der Leitung von

Yvonne van de Loo anbietet, er-
fahren die Teilnehmenden anhand
von Übungen, wie Kinder ihr
Durchhaltevermögen steigern und
sich an Absprachen halten. Der
Workshop richtet sich an Eltern
von Kita-Kindern sowie an Eltern,
deren Kinder in die Grund- oder
weiterführende Schule gehen.
Anmeldungen und Infos:Anmeldungen und Infos:Anmeldungen und Infos:Anmeldungen und Infos:Anmeldungen und Infos:
AWO Familienbildungswerk,
Thaerstraße 21, Kleve,
Tel.: 02821-8363229, E-Mail:
awo-fbw@awo-kreiskleve.de
(Monika Mechlinski).

Lösungsorientierte Methoden in der Pädagogik
Neues Fortbildungsangebot der AWO in Rheurdt
Wenn wir nach Lösungen bei päd-
agogischen Herausforderungen
suchen, liegt es oft nahe, das Pro-
blem als solches lösen zu wollen.
Bei der lösungsorientierten Me-
thode indes schauen wir auf die
Ausnahmen des Problemverhal-

tens und auf die Ressourcen.
In der Fortbildung für Fachkräfte
und Interessierte, die das AWO Fa-
milienbildungswerk am Mittwoch,
9.9.9.9.9.     August,August,August,August,August, 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr, im AWO
Familienzentrum „Zwergenland“,
Schulweg 13, in Rheurdt anbietet,

sollen Möglichkeiten erörtert wer-
den, wie diese Methode umsetzbar
ist. Dabei kommen Themen zur Spra-
che wie: neue Perspektiven sehen,
etwas verändern und Neues auspro-
bieren, die eigenen Stärken und Res-
sourcen erkennen.

Leitung: Frank Derksen
(Familientherapeut)
Anmeldung und Infos: AWO-Fami-
lienbildungswerk, Thaerstraße 21,
Kleve, Tel.: 02821/836 32 29
(Monika Mechlinski), E-Mail:
awo-fbw@awo-kreiskleve.de.

Hallenbad mit mehr Familienzeit

Die Sommerferien sind da - und
unser Hallenbad bietet nicht nur
Abkühlung im Wasser. Denn das
große Außengelände mit schatti-
ger Terrasse und viel Platz lädt
zum Verweilen und Entspannen
ein. Wer es etwas sportlicher mag,
kann sich auf dem Beachvolley-
ballfeld oder Bolzplatz sowie
beim Tischtennis vergnügen. Der
Zugang zum eingezäunten Gelän-
de erfolgt über die Schwimmhalle
und die schattige Außenterrasse.
Wie jedes Jahr bieten die

Schwimmfreunde auch in diesen
Sommerferien mehr Zeiten für das
beliebte Familienbad an.
Familienbad und Spielenach-Familienbad und Spielenach-Familienbad und Spielenach-Familienbad und Spielenach-Familienbad und Spielenach-
mittagemittagemittagemittagemittage
Abweichend von den normalen
Belegungszeiten ist in den Ferien
zusätzlich jeden Dienstag von 14
bis 21 Uhr und donnerstags 17.30
bis 19.30 Uhr Familienbad, danach
ist bis 21 Uhr Zeit für Bahnen-
schwimmer. Nutzen Sie also gerne
unser schattiges Hallenbad mit
seinen kurzen Wegen und famili-
ärer Atmosphäre als Alternative
zu geschlossenen oder überfüll-
ten Freibädern. Zudem bieten wir
weiterhin jeden Freitag von 15 bis
17 Uhr unseren beliebten Spie-
lenachmittag an. Es werden für
die Kinder große Spielgeräte im
Schwimmerbecken aufgebaut, an
denen Sie sich frei auslassen und
einfach Spaß haben können. In
dieser Zeit sind auch extra zwei

Aufsichten/Rettungsschwimmer
eingeteilt, damit sie alles im Blick
halten können. Jedes Mitglied
kann kostenlos teilnehmen und
bis zu drei Mal im Jahr eine(n)
Freund/in mitbringen, die/der
nicht Mitglied ist
(Tagesgebühr 3 Euro).
Spendenaktion PhotovoltaikSpendenaktion PhotovoltaikSpendenaktion PhotovoltaikSpendenaktion PhotovoltaikSpendenaktion Photovoltaik
gestartetgestartetgestartetgestartetgestartet
Parallel zum Sommerbetrieb geht
auch die Energiewende am Hal-
lenbad in die nächste Runde -
künftig soll eine rund 80 kWhP
große Solaranlage auf dem Dach
einen großen Teil des Strombe-
darfs klimafreundlich und kosten-
sparend decken. Damit die Um-
setzung möglichst zügig starten
kann, suchen die Schwimmfreun-
de noch „Solarmodul-Paten“, die
mit einer zweckgebundenen
Spende die Energiewende am Hal-
lenbad unterstützen möchten.
Jede Spende hilft, die rund 200

Solarmodule zu finanzieren.
Bislang sind bereits mehrere gro-
ße und kleine Spende eingegan-
gen, doch die Aktion läuft weiter.
Jeder Unterstützer erscheint auf
Wunsch namentlich in einer Spen-
derliste und erhält eine steuer-
lich nutzbare Spendenbescheini-
gung. Weitere Informationen so-
wie das Spendenformular finden
Sie auf unserer Sonderseite „Pho-
tovoltaik“ unter
www.schwimmfreunde-rheurdt.de.
Die Schwimmfreunde bedanken
sich im Voraus bei allen Spen-
dern und wünschen schöne Som-
merferien.

Außengelände hinterm HallenbadAußengelände hinterm HallenbadAußengelände hinterm HallenbadAußengelände hinterm HallenbadAußengelände hinterm Hallenbad

Photovoltaik-Spender gesuchtPhotovoltaik-Spender gesuchtPhotovoltaik-Spender gesuchtPhotovoltaik-Spender gesuchtPhotovoltaik-Spender gesucht
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Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

info@niederrhein-kaelte.de 

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 

Klimaanlagen
und Wärmepumpen

oder KfW.

Telefon
02845-309 78 3

5

Entsorgung von Bauschutt, Erdaushub, gemischte  Bauabfälle, Grünschnitt, Holz
Anlieferung von Sand, Kies,  Schotter, Splitt, Mutterboden

ENTSORGUNG  
von Bauschutt, Erdaushub, Bauabfällen, Grünschnitt, Holz

LIEFERUNG  
von Sand, Kies,  Schotter, Splitt, Mutterboden und mehr

RHEURDT           www.BOY-CONTAINER.de

In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen Kel-
ler entscheidet, kann diesen auch
nachträglich in Eigenregie zum
Wohnkeller ausbauen. Die Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF) gibt
Bauherren Tipps zum Ausbau, Lüf-
ten und Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nachrocknungszeiten einhalten nach
der Bauphaseder Bauphaseder Bauphaseder Bauphaseder Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann er-
folgen, wenn die Kellerwände und -
decken ausreichend abgetrocknet
sind. Die Trocknungsdauer im Neu-
bau hängt von unterschiedlichen
Faktoren ab. Hierzu gehören die
Jahreszeit und das Wetter sowie
vor allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fertigkel-
lers werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen von
Anfang an verringert. Ein ausrei-
chendes Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von der
GÜF empfiehlt: „Acht Wochen nach
Fertigstellung des Rohbaus sollten
Bauherren mindestens abwarten,
bevor sie mit dem Ausbau des Kel-
lers beginnen. Im Zweifelsfall bes-
ser ein bis zwei Wochen länger, um
das Risiko für Stockflecken und
Schimmelbildung oder langfristig
auch Schäden an der Bausubstanz
so gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen. Denn
wer in die Höhe bzw. Tiefe baut,
kommt in Zeiten teurer Grund-
stückspreise auch auf einem klei-
neren Bauplatz besser zurecht. Hin-
zu kommt, dass ein Keller meist
deutlich kostengünstiger errichtet
werden kann als ein zusätzliches
oberirdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem las-
sen sich Keller heute genauso ge-
mütlich bewohnen wie jede andere
Etage. Neben effektiven Lösungen
für Frischluft und Tageslicht, sind
auch geeignete Ausbaumaterialien
wie Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen Ge-

schmack eine passende Lösung gibt.
Der nachträgliche Ausbau eines
Wohnkellers sollte jedoch gut ge-
plant sein, denn beim Verputzen,
Fliesenlegen, Tapezieren usw. ent-
steht Feuchtigkeit, die das Unter-
geschoss vorübergehend nur be-
dingt nutzbar macht. „Bauherren
sollten in dieser Zeit ausreichend
und vor allem richtig lüften, um die
Feuchtigkeit nach außen abzufüh-
ren. Feuchteempfindliche Gegen-
stände wie Umzugskartons mit Bü-
chern oder Kleidung sowie alte
Möbel sollten besser andernorts
zwischengelagert werden“, rät
Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der3. Richtiges Lüften ist gerade in der
Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkellersellersellersellersellers
wichtigwichtigwichtigwichtigwichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund zwölf
Monaten nach Errichtung bzw. Aus-
bau eines Wohnkellers noch erhöht
sein. Gerade in dieser Zeit sei rich-
tiges Heizen und Lüften wichtig, um
die Trocknung voranzubringen und
ein behagliches Raumklima zu er-
reichen, sagt Kellerexperte Geis-
ser und empfiehlt mindestens
zweimal täglich etwa zehn Minu-
ten stoßartig quer zu lüften, wo-
bei Innentüren trotz „Durchzugs“
mit einem Türstopper offengehal-
ten werden können. Ziel des Stoß-
lüftens sei ein möglichst vollstän-
diger Luftaustausch, ohne dass die
Wände und die Eirichtung des Kel-
lers auskühlen. Sicherheitshalber
sollten Möbel im ersten Jahr
mindestens fünf Zentimeter ent-
fernt von der Wand stehen, damit
Luft entlang der Wände zirkulie-
ren kann. Wandbilder können
beispielsweise mit kleinen Kork-
scheibchen mit Abstand zur Wand
aufgehängt werden. Generell ist
erhöhte Aufmerksamkeit vor ei-
nem Zuviel an Feuchtigkeit gebo-
ten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-
klima in der klima in der klima in der klima in der klima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen möglichst
kühl und trocken ist, um feuchte
und feucht-warme Raumluft durch

nachströmende kühle Luft auszu-
tauschen. Keller ohne automati-
sche Be- und Entlüftung, müssen
manuell gelüftet werden - am bes-
ten ein- bis zweimal täglich für bis
zu zehn Minuten je nach Wetterla-
ge und Außentemperatur. Grund-
sätzlich empfiehlt sich eine Luft-
feuchtigkeit im Wohnkeller von etwa
50 bis 60 Prozent und eine Raum-
temperatur von mindestens 18 Grad.
Selbst in einem reinen Nutzkeller
sollte sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet wer-

den sollte an feucht-warmen Tagen,
vor oder nach einem Gewitter sowie
bei Nebel, da der Luftaustausch durch
die geöffneten Fenster dann schnell
zu einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind darauf
ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen
Wohnkomfort bieten. Richtiges Lüf-
ten und Heizen sind dafür wie überall
in der Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser.
GÜF/FT
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Die ersten Aufsteiger stehen fest

Die Herren 50-AufsteigerDie Herren 50-AufsteigerDie Herren 50-AufsteigerDie Herren 50-AufsteigerDie Herren 50-Aufsteiger Die erste Herren-MannschaftDie erste Herren-MannschaftDie erste Herren-MannschaftDie erste Herren-MannschaftDie erste Herren-Mannschaft

Pfingsten war bunt
Resümee vom TV Rheurdt von 1883 e. V.

Es könnte die erfolgreichste Sai-
son der Clubgeschichte des TC
Schaephuysen werden. Der Club
ging mit insgesamt 12 Teams an
den Start. Geschafft haben es die
Damen 40 mit Team-Chefin Petra
Berns (Aufstieg in die Bezirksli-

ga) und die Herren 50 mit Kapitän
Jan Stremmel (Aufstieg in die
1.Verbandsliga). Noch drei weite-
re Teams können nach den Som-
merferien aufsteigen. Die Herren
40 I und II sowie die Herren 70.
Knapp gescheitert sind die Her-

ren mit Kapitän Tristan Lebuser.
Sie verloren das entscheidende
Spiel in Rheinberg mit 6-3. Aktu-
ell laufen die Pokalspiele mit
insgesamt sieben Teams. Die Her-
ren haben die zweite Runde schon
erreicht. Sie gewannen gegen

Rumeln Kaldenhausen mit 2-1.
Weitere Highlights sind wie immer
das Doppel-Tie-Break-Turnier mit
100 Meldungen und ab dem 1.
Juli laufen Clubmeisterschaften.
Was für eine mega Saison in Scha-
ephuysen.

vorne: Ehepaar Koppers, Ehepaar Büchner, Ehepaar Dickhaus, hinten:vorne: Ehepaar Koppers, Ehepaar Büchner, Ehepaar Dickhaus, hinten:vorne: Ehepaar Koppers, Ehepaar Büchner, Ehepaar Dickhaus, hinten:vorne: Ehepaar Koppers, Ehepaar Büchner, Ehepaar Dickhaus, hinten:vorne: Ehepaar Koppers, Ehepaar Büchner, Ehepaar Dickhaus, hinten:
Schützenkönig Kengen Heinz Brauers, Hofstaat der St. Nikolaus Schüt-Schützenkönig Kengen Heinz Brauers, Hofstaat der St. Nikolaus Schüt-Schützenkönig Kengen Heinz Brauers, Hofstaat der St. Nikolaus Schüt-Schützenkönig Kengen Heinz Brauers, Hofstaat der St. Nikolaus Schüt-Schützenkönig Kengen Heinz Brauers, Hofstaat der St. Nikolaus Schüt-
zenbruderschaft, Bürgermeister Dirk Ketelaers mit Ehefrauzenbruderschaft, Bürgermeister Dirk Ketelaers mit Ehefrauzenbruderschaft, Bürgermeister Dirk Ketelaers mit Ehefrauzenbruderschaft, Bürgermeister Dirk Ketelaers mit Ehefrauzenbruderschaft, Bürgermeister Dirk Ketelaers mit Ehefrau

Es ist vollbracht! Alle Fäden haben
sich zu einem Gemeinschaftskunst-
werk zusammengefügt! Nicht nur
gelbe Fäden, denn unser Dorf ist so
viel mehr. In der Laudatio für unsere
Festketten-Mädels hieß es: „Sie
könnten unterschiedlicher nicht
sein.“ Dieser Satz lässt sich wohl auf
alle an diesem Fest Beteiligten über-
tragen. Welch Glück, dass in Rheurdt
jeder seinen Platz finden kann.
Schließlich braucht es viele Talente,
viel Zeit, viel Verrücktheit und Hin-
gabe, um ein so tolles, ausgelasse-
nes und fröhliches Fest mit vielen
Höhepunkten zu feiern. Jeder Ein-
zelne war Feuer und Flamme und
hat mit seinem Beitrag zum Gelin-
gen des großen Ganzen beigetra-
gen. Bereits eine Woche zuvor ka-
men rund 70 Tänzer*innen unserer
Einladung zum Flashmob in den
Burgerpark nach. „Jetzt oder Nie“
singt Helene Fischer gefühlt nur für
uns. Das Video ging mitten ins gelbe
Herz. Schritt für Schritt folgte als
nächstes die Dekoration. Insgesamt
wurden durch fleißige Nachbarn und
Vereinsmitglieder rund 150 Maien
gesetzt, sowie 1.000 Röschen und
2.500 Bändchen geschnitten, ge-
dreht, verdrahtet, sortiert, ver-
packt, eingelagert, verteilt und
abschließend vor Ort positioniert.
Alles ging Hand in Hand und Spaß

hatten wir auch.
Sonntag: Vereinsaufstellung bei
strahlendem Sonnenschein. Marita,
Christina und Patricia: Umwerfend
gut aussehend! Ihre Männer auch.
Übergabe der Festkette an Marita.
Geschafft. Umzug durch unser Dorf.
Stärkung. Eine nicht endende Para-
de aus gelben Schirmen und danach
der Einzug ins Zelt. Kurz nach 21 Uhr
eröffneten unsere „Drums alive“ das
Abendprogramm. Direkt im An-
schluss folgten Flick-Flack und Hand-
stand, Bogengang und Hebefigur, ein
akrobatisches Feuerwerk. „Zumba“
legte noch einen drauf. Auftritt „Män-
nerballett“. Anfangs gefühlvoll und
romantisch und am Ende die totale
Eskalation: Hebefigur mit freiem
Oberkörper. Ihr wart alle großartig!
Montag: Herrliche Atmosphäre bei
der Abholung unseres Festketten-
Trios an der Turnhalle. Beim Famili-
ennachmittag im Zelt kommen so-
wohl Große als auch Kleine auf ihre
Kosten. Clown Oli und Felinchen zau-
bern nicht nur Lollies, sondern allen
ein Lächeln ins Gesicht. Marita hat
für den Turnverein die Festkette ge-
tragen. Marita sagt, Sie wurde von
ihren Adjutantinnen Christina und
Patricia durch dieses Fest getragen.
Der Verein hat alle drei getragen.
Und am Ende hat jeder jeden getra-
gen. Danke!
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile
ist nicht mehr reine Muskelkraft
gefragt. Zum Beispiel im Dach-
deckerhandwerk: Dachziegel
werden nicht mehr nach oben
geschleppt, dafür gib es Lasten-
aufzüge, mittlerweile auch für
sperrige Photovoltaik-Anlagen.
Für erste Dach-Begutachtungen
werden Drohnen losgeschickt,
Materialien werden in kleinere
Pakete gepackt, damit sie we-
niger wiegen. Dafür ist es ein
unglaublich vielseitiger Beruf:
Fassaden und Dächer werden
gedämmt, mit ganz unterschied-
lichen Materialien und Verfah-
ren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu einge-
deckt, zum Beispiel mit Schiefer,
Dachziegeln, Holzschindeln oder
auch Metall. Im Norden Deutsch-
lands gibt es wunderschöne Reet-
dächer. Für mehr Licht sorgen
neue Dachfenster und wenn Bau-
herren selbsterzeugten Strom
nutzen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachdecker
Photovoltaik-Anlagen oder planen
auch mal ein Gründach. Damit ist
das Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Klima
zu schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.

Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist,
sollten junge Frauen, die sich
generell fürs Handwerk interes-
sieren, einfach mal in einen
Dachdeckerbetrieb reinschnup-
pern. Betriebe, die Praktika und
Ausbildungsplätze anbieten,
sind auf dieser Webseite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben gibt
es auf der Seite auch zahlrei-
che Infos zum Dachdeckerbe-
ruf, zum Beispiel, wie hoch die
Vergütung ist oder welche Vor-
aussetzungen mitgebracht wer-
den sollten.
Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jah-
ren hoch hinaus. Damals hatte
sie sich im Rahmen des Girls’

Day dazu entschlossen, Dach-
deckerin zu werden. Danach
folgte ein weiteres Praktikum
und nach dem Ferienjob im
Dachdeckerbetrieb war für Jana
klar: Ich werde Dachdeckerin.
Und im letzten Jahr hat sie
beim bundesweiten Wettbewerb
im Dachdecken sogar den ers-
ten Platz gemacht. Über ihren
Beruf sagt sie: „Ich liebe mei-
nen Beruf und dass ich beim
Bundesentscheid den ersten
Platz gemacht habe, ist für mich
eine ganz besondere Freude
und Ansporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.
Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für Frauen
interessant machen.interessant machen.interessant machen.interessant machen.interessant machen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr

Sankt-Martinus-Stiftung ruft auf:
Jetzt neue Förderanträge stellen
Wer im Kreis Kleve ein soziales Pro-Wer im Kreis Kleve ein soziales Pro-Wer im Kreis Kleve ein soziales Pro-Wer im Kreis Kleve ein soziales Pro-Wer im Kreis Kleve ein soziales Pro-
jekt plant und dazu noch eine finan-jekt plant und dazu noch eine finan-jekt plant und dazu noch eine finan-jekt plant und dazu noch eine finan-jekt plant und dazu noch eine finan-
zielle Förderung benötigt, kann biszielle Förderung benötigt, kann biszielle Förderung benötigt, kann biszielle Förderung benötigt, kann biszielle Förderung benötigt, kann bis
zum 15.zum 15.zum 15.zum 15.zum 15.     August einen August einen August einen August einen August einen AntrAntrAntrAntrAntrag beiag beiag beiag beiag bei
der Sankt-Martinus-Stiftung stellen.der Sankt-Martinus-Stiftung stellen.der Sankt-Martinus-Stiftung stellen.der Sankt-Martinus-Stiftung stellen.der Sankt-Martinus-Stiftung stellen.
Die Sankt-Martinus-Stiftung ruft
Vereine, Verbände, Institutionen
und andere Gruppierungen aus dem
Kreis Kleve auf, einen Förderantrag
zu stellen. „Noch bis zum 15. Au-
gust nehmen wir die entsprechen-
den Formulare entgegen“, sagt Stif-
tungsvorstand Rainer Borsch und
ergänzt: „Gefördert werden vor al-
lem soziale Projekte, die das
Miteinander im Kreis Kleve stär-
ken. Das kann ein Begegnungsfest
genauso sein wie die Übernahme
von Materialkosten für Workshops,
Projekte oder Angebote.“
Im vergangenen Jahr förderte die
Sankt-Martinus-Stiftung auf diese
Art und Weise insgesamt 20 soziale
Projekte mit etwas mehr als 8000
Euro. 2023 sollen in den Kreis Kleve
ähnlich viele Mittel fließen. „Wir freu-
en uns über zahlreiche Projektvor-
schläge, damit wir auch in diesem
Jahr wieder auf vielfältige Weise un-
bürokratisch helfen und das soziale
Miteinander in den unterschiedlichs-
ten Projekten stärken können.

Immer wieder dürfen wir feststellen,
dass sich bereits mit relativ gerin-
gen Fördermitteln viel erreichen
lässt“, sagt auch Stiftungsvorstand
Stephan von Salm-Hoogstraeten.
„Teilen stiftet Menschlichkeit“ so
lautet auch der Leitsatz der Stiftung,
die 2007 vom Caritasverband Gel-
dern-Kevelaer gegründet wurde. Mit
der partnerschaftlichen Einbindung
des Caritasverbandes Kleve im No-
vember 2020 hat sich das Wirkungs-
gebiet der Stiftung auf den gesam-
ten Kreis Kleve ausgedehnt. Seit-
dem können sich nicht nur Projekt-
initiatoren aus dem Südkreis, son-
dern auch aus Kleve, Emmerich am
Rhein, Rees, Goch, Kalkar, Uedem,
Bedburg-Hau und Kranenburg um
eine finanzielle Förderung bewerben.
Das Antragsformular kann ganz ein-
fach unter www.sankt-martinus-
stiftung.de heruntergeladen, ausge-
füllt und wieder an den Stiftungsvor-
stand gesendet werden - entweder
per Post an Sankt-Martinus-Stiftung,
Südwall 1 - 5, 47608 Geldern oder

per E-Mail an stiftungsvorstand@
sankt-martinus-stiftung.de. Einsen-
deschluss ist in diesem Jahr der 15.
August. Gut zwei Wochen später,
am 31. August, entscheidet dann das
Stiftungskuratorium über die Mit-
telvergabe. Danach werden die Pro-
jektträger über die Auswahl der be-
willigten Projekte informiert und
können direkt loslegen.
Info - Hier kann man für die Sankt-Info - Hier kann man für die Sankt-Info - Hier kann man für die Sankt-Info - Hier kann man für die Sankt-Info - Hier kann man für die Sankt-
Martinus-Stiftung spendenMartinus-Stiftung spendenMartinus-Stiftung spendenMartinus-Stiftung spendenMartinus-Stiftung spenden
Die Sankt-Martinus-Stiftung hat
zwei Spendenkonten:
• Sparkasse Krefeld: IBAN DE65

3205 0000 0000 9310 48 - BIC
SPKRDE33

• Volksbank an der Niers: IBAN
DE17 3206 1384 0115 2280 13 -
BIC GENODED1GD

Wer Fragen zur Stiftung hat, kann
sich gerne bei Gerrit Hermans, Tele-
fon: 02831 9395-96 oder E-Mail:
gerrit.hermans@caritas-geldern.de
melden.
Weitere Infos auch unter
www.sankt-martinus-stiftung.de
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Ordnungsbehördlicher
Bereitschaftsdienst

Strom- und
Wasserversorgung

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
GrGrGrGrGrafschafterafschafterafschafterafschafterafschafter-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Leineweberplatz 5, 47506 Neukirchen-Vluyn, Telefon: 02845/1622
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Moerser Str. 220, 47475 Kamp-Lintfort, Telefon: 02842/2384

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Webermarkt 1, 47647 Kerken, Telefon: 02833/2203
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im ArnoldhausArnoldhausArnoldhausArnoldhausArnoldhaus
Arnoldstr. 13, 47906 Kempen

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kirchplatz 2, 47661 Issum, Telefon: 02833 4406
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 99, 47647 Kerken, Telefon: 02152/1489485

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Rheinstr. 6, 47906 Kempen, Telefon: 02845/8141
Harmonia Harmonia Harmonia Harmonia Harmonia ApothekApothekApothekApothekApotheke im reale im reale im reale im reale im real
Moerser Str. 221, 47475 Kamp Lintfort, Telefon: 02842-908130

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Über-
blick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen
einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung

Alarmierungston FreiwilligeAlarmierungston FreiwilligeAlarmierungston FreiwilligeAlarmierungston FreiwilligeAlarmierungston Freiwillige
FeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x un-
terbrochen (für Bevölkerung un-
beachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“
ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-
Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen ein Zuschuss von 6,00
Euro pro berechtigter Person vom
Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).
Weitere Infos unter:
www.kreis-kleve.de
(Schnellzugriff: Night-Mover)

Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2603489 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Außerdem steht der
Anrufbeantworter der Verwaltung
unter der Rufnummer 02845/
9633-0 nach Dienstschluss zur
Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Gemein-
de erreichen sollten, wenden Sie
sich an die Polizeistation Geldern,
02831/1250
NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten
aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,
(Erwachsene). Eine Voranmeldung

ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-
dienste der lokalen Arztpraxen
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis
30. September: Samstag,
Sonntag, gesetzl. Feiertage
von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31.
März: Samstag, Sonntag, gesetzl.
Feiertage, 24., 31. Dezember, Ro-
senmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117
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Ferien und Langeweile? Info Haus Quademechels
Das kann nicht sein, dann kennt ihr
noch nicht die Bücherei in Schae-
phuysen! Hier könnt ihr Bücher und
Spiele ausleihen, Tonis und Tiptoi.
Kommt doch einfach mal rein und
taucht in andere Welten ein - knipst
euer Kopfkino an. Bastel-, Bau-, Back-
, Strick- und Häkelanregungen für
diejenigen, die lieber mit den Hän-
den arbeiten, findet ihr hier auch.
Für Kinder und Jugendliche bis unter

18 Jahre ist die Ausleihe kostenlos.
Für Erwachsene haben wir auch eine
gute Buchauswahl. Erwachsene zah-
len 6 Euro pro Jahr.
In den Ferien ist die Bücherei ge-
öffnet, Pastoratstr.1. Wir freuen
uns, wenn ihr kommt.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch: 16 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag: 10 Uhr bis 12.15 Uhr
Das Büchereiteam Schaephuysen

Die Seniorenbegegnungsstätte
„Haus Quademechels“ öffnet
wieder seine Türen nach abge-
schlossenen Renovierungsar-
beiten am 10. Juli.
Die Seniorennachmittage sind
wie gewohnt montags um 15 Uhr
für die Kartenspieler/innen und
Erzähler/innen, Mittwoch,
12. Juli, um 14 Uhr ist Treffpunkt
fürs Rad fahren, donnerstags um
15 Uhr für die Handarbeiter- und
Eseltreiberinnen.
Wir freuen uns, unsere Besu-
cher/innen dann wieder begrüs-
sen zu können.

Das DRK Team


